Antragsteller
Name, Adresse
     ,      
An die 

Baubehörde erster Instanz 

der Gemeinde Stadl-Predlitz
Stadl an der Mur 120
8862 Stadl-Predlitz
ANZEIGEPFLICHTIGES VORHABEN 
GEMÄß §20 Z. 2 BAUG
	Gemäß der gesetzliche Grundlage können laut §20 Z. 2 BauG folgende Vorhaben angezeigt werden

	1. Abstellflächen für mehr als 5 bis höchstens 30 Krafträder oder mehr als 2 bis höchstens 5 Kraftfahrzeuge mit einem höchsten zulässigen Gesamtgewicht von je 3500 kg einschließlich der erforderlichen Zu- und Abfahrten

2. Garagen für höchstens 30 Krafträder oder höchstens 12 Kraftfahrzeuge mit einem höchsten zulässigen Gesamtgewicht von je 3500 kg und Nebenanlagen, auch wenn sie als Zubau zu einem Gebäude ausgeführt werden, 

3. Schutzdächern (Flugdächern) mit einer überdeckten Fläche von über 40m², auch wenn diese als Zubau zu einem Gebäude ausgeführt werden;

4. Nebengebäude (größer 40m²) 

	Gemäß §20 Z. 2 BauG wird um die Erteilung der Baufreistellung für 
	die  FORMDROPDOWN 
 von      

	auf  FORMDROPDOWN 
:
	Grundstück(en) Nr.:
     

	
	EZ:      

	
	KG:                      angesucht.

	Beilagen (Unterlagen gemäß
§ 33 Abs. 2 Z.2 bis 4 Stmk. BauG)


	 FORMCHECKBOX 

Lageplan (zweifach)
 FORMCHECKBOX 

Grundrisse sämtl. Geschosse (zweifach) 
 FORMCHECKBOX 

notwendige Schnitte (zweifach)
 FORMCHECKBOX 

Ansichten (zweifach) 
 FORMCHECKBOX 

Baubeschreigbung (zweifach) inkl. Berechnung der Bruttogeschossfläche und Dichteberechnugn lt. Dichteverordn.

 FORMCHECKBOX 

Eigentumsnachweis der zu bebauten Liegenschaft 

 FORMCHECKBOX 

Zustimmungserklärung Grundeigent. oder Baurechtsnachweis

 FORMCHECKBOX 

gegebenenfalls d. Zustimmungserklärung der Straßenverwaltung nach den landes-straßenverwaltungsrechtlichen Bestim.
 FORMCHECKBOX 

Nachweis im Sinne des 
Vermessungsgesetzes (§22 Abs.2 Z 3)

 FORMCHECKBOX 

bei größeren Renovierungen die Unterlagen lt. §23 Abs. 1 Z 8 betreffend Energieeinsparung und Wärmeschutz

	Beilage (gem.§ 33 Abs. 3 Stmk BauG)


	 FORMCHECKBOX 

Bestätigung lt. §33 Abs. 3 BauG, dass allen baurechtlichen Anforderungen entsprechen.


Die Baupläne sind von den Eigentümer(n), der an den Bauplatz angrenzenden Grundfläche(n) gemäß § 20 Z. 2 BauG unterfertigt, womit er/sie ausdrücklich sein/ihr Einverständnis mit dem Vorhaben erklärt hat/haben
.
Ort:      
am:      
_____________________________________
Unterschrift des Antragstellers
�	Baurecht oder amtliche Grundbuchsabschrift oder in anderer rechtlich gesicherter Form (nicht älter als 6 Wochen)


� des Grundeigentümers oder Inhabers der Bauberechtigung, wenn der Bauwerber nicht selbst Grundeigentümer oder Bauberechtigter ist.


�	Der Nachweis, dass die zu bebauende Grundstücksfläche - sofern nicht in zwei Katastralgemeinden liegt – aus einem Grundstück im Sinne des Vermessungsgesetzes, BGBl. Nr. 306/1968, i.d.F. BGBl. Nr. 480/1980, besteht. Der Nachweis kann entfallen für bestehende Bauten, für Bauten, die sich auf Grund ihrer Funktion üblicherweise über zwei Grundstücke erstrecken, wenn rechtswirksame Bebauungspläne oder Bebauungsrichtlinien bestehen sowie bei land- u. forstwirtschaftlichen Bauten im Freiland 


� Das sind die Eigentümer der an den Bauplatz angrenzenden Grundstücke sowie die Eigentümer von Grundstücken welche vom Bauplatz durch maximal 6 m breite Grundstücke (z.B. öffentliche Verkehrsflächen, private Wegegrundstücke, Riemenparzellen u. dgl.) getrennt sind. Sollte es im Einzelfall keine Nachbarn geben,  so ist der ganze Satz zu streichen.





